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Vorwort 
 

Die vorliegende Broschüre bezieht sich konkret auf Beschaffungs- und Entwicklungsaufträge, die über 
das Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw) verge-
ben werden. Wenn im Folgenden allgemein „Aufträge“ angesprochen werden, ist genau dieser Kontext 
gemeint. In diesem Rahmen werden an den Auftragnehmer besondere Anforderungen an die Quali-
tätssicherung während der gesamten Vertragsrealisierung gestellt. Diese Broschüre soll Klarheit über 
die in Bundeswehraufträgen regelmäßig geforderten Standards bringen, sowohl in Bezug auf die auf-
tragnehmerseitig zu erfüllenden Qualitätssicherungsanforderungen (als Teil eines Qualitätsmanage-
mentsystems), als auch im Hinblick auf die auftraggeberseitigen Rechte und Pflichten im Rahmen der 
amtlichen Überwachung der auftragnehmerseitigen Qualitätssicherung. 

Das Konzept für die Qualitätssicherung in der Bundeswehr entspricht dem NATO-Qualitätssicherungs-
konzept, das in der Druckschrift „NATO-Grundsätze für einen systemintegrierenden Qualitätssiche-
rungsansatz während des gesamten Lebenszyklus“ (AQAP 2000) dargelegt ist. Diese Druckschrift ist 
Teil des Standardisierungsabkommens STANAG 4107 „Gegenseitige Anerkennung der Güteprüfung 
und Anwendung der NATO-Qualitätssicherungsdruckschriften AQAP“, das in den NATO-Staaten und  
-Organisationen eingeführt ist. 

Die vorliegende zweite Ausgabe der BDSV-Broschüre ist eine Aktualisierung der Erstausgabe aus dem 
Jahr 2015, die den aktuellen, maßgeblichen Regelungen im Bereich der Qualitätssicherung Rechnung 
trägt. Die Broschüre hat keinen rechtsverbindlichen Charakter. 

Die Erarbeitung erfolgte durch den Expertenkreis Qualitätsmanagement (EK QM), einem Expertengre-
mium unter gemeinsamer Federführung des Bundesverbandes der Deutschen Sicherheits- und Vertei-
digungsindustrie e.V. (BDSV) und des Bundesamtes für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung 
der Bundeswehr (BAAINBw), unter Beteiligung des BDLI e.V., des Bitkom e.V., sowie des VSM e.V. Die 
nachstehenden Ausführungen sind zwischen den genannten Verbänden und dem BAAINBw abge-
stimmt. 
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1. Grundlagen 

1.1 Amtliche Qualitätssicherung (Gü-
teprüfung) als Teil der Qualitätssi-
cherung in der Bundeswehr 

Die Grundzüge der Qualitätssicherung von 
wehrtechnischen Produkten in der Bundes-
wehr beruhen auf dem Qualitätssicherungs-
konzept der North Atlantic Treaty Organization 
(NATO), welches in den 1960er Jahren unter 
dem Begriff Allied Quality Assurance Publica-
tions (AQAP) begründet wurde und später Aus-
gangspunkt für die internationale zivile Quali-
tätsmanagementnormung der DIN EN ISO 
9xxx-Familie war. 

Die AQAP sind Bestandteil des NATO-weit rati-
fizierten Standardization Agreements (STA-
NAG) 4107 „Mutual Acceptance of Govern-
ment Quality Assurance and Usage of Allied 
Quality Assurance Publications (AQAP)”. 

Das BAAINBw als zentraler öffentlicher Be-
schaffer für die struktur- und aufgabenge-
rechte Ausstattung der Bundeswehr fordert re-
gelmäßig auf Grundlage vertraglicher Verein-
barungen (gemäß dem Qualitätssicherungs-
konzept der NATO sowie § 12 VOL/B), dass ein 
Auftragnehmer alle notwendigen Elemente 
seines Qualitätsmanagementsystems auf den 
Vertragsgegenstand anwendet (insbes. Perso-
nen, Mittel, Verfahren, Prozesse). 

Dies bedeutet, dass ein Auftragnehmer ver-
tragsbezogen ein Qualitätsmanagementsystem 
unterhalten muss, das die für den jeweiligen 
Vertragsgegenstand notwendigen Qualitäts-
planungs-, Qualitätslenkungs-, Qualitätskon-
troll-, Qualitätssicherungs- und Qualitätsver-
besserungsaktivitäten nach Maßgabe der ver-
traglich vereinbarten Qualitätssicherungsan-
forderungen umfasst. 

Hinweis: 

                                                           
1 In der englischen Sprache schließt der Begriff „Government Quality Assurance“ alle amtsseitigen Qualitätsprozesse mit 
ein. Im Deutschen ist eine Direktübersetzung, auch aufgrund des definierten Begriffes der „Güteprüfung“ nicht möglich, im 
Folgenden wird die Gesamtheit der amtsseitigen Qualitätsprozesse daher mit der Doppelformulierung „amtliche Qualitäts-
sicherung (Güteprüfung)“ beschrieben. 

Nach § 12 (1) Satz 1 VOL/B ist Güteprüfung „[…] 
die Prüfung der Leistung auf Erfüllung der ver-
traglich vereinbarten technischen und damit 
verbundenen organisatorischen Anforderun-
gen… “. Sie erstreckt sich somit vertragsbezo-
gen auf sämtliche qualitätsrelevanten, auftrag-
nehmerseitigen Prozesse. Güteprüfung ist 
grundsätzlich ein begleitender Prüf- bzw. Über-
wachungsprozess. 

Auf vorgenannten Grundlagen werden in Ver-
trägen des BAAINBw, je nach identifizierten 
Qualitätsrisiken im Hinblick auf festgelegte 
Qualitätsanforderungen, sowohl Qualitätssi-
cherungsanforderungen als auch das Recht auf 
Güteprüfung vertraglich vereinbart. 

Die amtliche Qualitätssicherung (Güteprü-
fung)1 wird in der Regel von einer dem jeweili-
gen Auftragnehmer zugeordneten BAAINBw 
ZtQ Regionalstelle (ZtQ RSt) vor Ort wahrge-
nommen (siehe Kapitel 2.2.3). Sie entbindet 
den Auftragnehmer in keinerlei Hinsicht von 
seiner Verantwortung, die vertraglichen Ver-
pflichtungen zu erfüllen. Insbesondere ersetzt 
der Prozess der amtlichen Qualitätssicherung 
(Güteprüfung) nicht die Abnahme des jeweili-
gen Vertragsgegenstands durch den Auftragge-
ber (siehe § 12 (1) Satz 2 VOL/B). 

1.2 Qualitätssicherungsanforderun-
gen der NATO 

Das BAAINBw verwendet die Qualitätssiche-
rungsdruckschriften (AQAP) der NATO, die 
Qualitätssicherungsanforderungen festlegen, 
regelmäßig als zu vereinbarende Vertragsbe-
standteile. AQAP haben im Kontext quasi Nor-
mencharakter. 

Die AQAP 2110 enthält die Anforderungen der 
ISO 9001, die durch NATO-Zusatzbestimmun-
gen ergänzt wird. Die AQAP 2131 legt die Vor-
gehensweise bei Endprüfungen und Tests fest. 
Die regelmäßig gesondert vertraglich verein-
barte AQAP 2105 enthält Anforderungen für ei-
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nen vom Auftragnehmer abzuliefernden, ver-
tragsbezogenen Qualitätsmanagementplan. 
Die AQAP 2210 ergänzt die AQAP 2110 und 
2310 um softwarespezifische Qualitätssiche-
rungsanforderungen. 

Speziell für Leistungserbringer (wie Herstell-, 
Zulieferbetriebe u. a.) im Rahmen besonders 
komplexer Projektierungen im Bereich der 
Luft-, Raumfahrt- und Verteidigungswirtschaft 
ist die AQAP 2310 vorgesehen. Diese Norm ent-
hält die Anforderungen der EN 9100, ebenfalls 
ergänzt durch NATO-Zusatzbestimmungen. 

Die aktuellen Ausgaben der AQAP-Reihe kön-
nen sowohl auf der Internetseite des BAAINBw 
(Zugang mittels Internet-Suchmaschinen mit 
den Stichworten BAAINBw und AQAP) wie auch 
über die „List of Current NATO Standards“ 
(http://nso.nato.int/nso/nsdd/list-
promulg.html) eingesehen werden. 

Hinweis: 

In Verträgen mit dem BAAINBw wird die ratifi-
zierte Originalfassung (in der Regel in engli-
scher Sprache) der AQAP vereinbart. Eine deut-
sche Übersetzung kann dem Auftragnehmer le-
diglich als gekennzeichnete Arbeitsüberset-
zung nach vertraglicher Vereinbarung zur Ver-
fügung gestellt werden. 

1.2.1 Grundsätze zur Anwendung der 
AQAP-Reihe 

Die AQAP 2000 „Grundsätze für einen system-
integrierenden Ansatz zur Qualität während 
des gesamten Lebenszyklus“ beschreibt den 
grundlegenden Ansatz und das Konzept der 
NATO für Qualität. Sie dient nicht als Vertrags-
dokument. 

1.2.2 Als Vertragsdokumente dienende 
AQAP 

Abgestuft nach der Komplexität des Vertrags-
gegenstands und den Qualitätsrisiken legen 
nachstehende AQAP die NATO-Anforderungen 
zur Qualitätssicherung fest, die von Auftrag-
nehmern zu erfüllen sind, wenn sie vertraglich 

vereinbart sind. Es gilt die jeweils im Vertrag 
vereinbarte Ausgabe. 

AQAP sind über den gesamten Produktlebens-
zyklus anwendbar. 

1.2.2.1 NATO-Qualitätssicherungsanforderun-
gen für Endprüfung und Test (AQAP 
2131:2017) 

Die AQAP 2131 enthält die Mindestanforde-
rungen an Endprüfungen und Tests am fertig-
gestellten Produkt, mittels derer nachgewiesen 
werden soll, dass das Produkt den vertragli-
chen Forderungen entspricht. Sie wird in der 
Regel dann als Anforderung in den Vertrag auf-
genommen, wenn die Erfüllung der techni-
schen Forderungen am Endprodukt ausrei-
chend nachgewiesen werden kann. Dazu sind 
auch Bescheinigungen über Prüfungen, Werks-
zeugnisse u. a. vorzulegen, soweit vereinbart. 

1.2.2.2 NATO-Qualitätssicherungsanforderun-
gen für Entwicklung, Konstruktion und 
Produktion (AQAP 2110:2016) mit An-
forderungen der ISO 9001:2015 

Die AQAP 2110 enthält Anforderungen an den 
Auftragnehmer bezüglich eines nachgewiese-
nen Qualitätsmanagementsystems. Sie um-
fasst Anforderungen hinsichtlich Entwicklung, 
Konstruktion und Produktion und wird in der 
Regel als Forderung in den Vertrag aufgenom-
men, wenn 

• die technischen Anforderungen nur grund-
legend in Form von erforderlichen Funkti-
onsmerkmalen festgelegt sind und der Auf-
tragnehmer daher für Entwicklung, Kon-
struktion und Herstellung des Produkts so-
wie ggf. für dessen Einbau und Erprobung 
zuständig ist, und/oder 

• Lebensdauer, Zuverlässigkeit und sonstige 
Qualitätsmerkmale vom Auftragnehmer 
nur dadurch gesichert werden können, 
dass in der Entwicklungs- und/oder Her-
stellungsphase qualifizierte Werkstoffe 
und Bauteile verwendet sowie eingehende 
Arbeitsanweisungen, Prozesssteuerung 

http://nso.nato.int/nso/nsdd/listpromulg.html
http://nso.nato.int/nso/nsdd/listpromulg.html
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und Verfahren zur Einleitung von Korrek-
turmaßnahmen zum frühestmöglichen 
Zeitpunkt angewendet werden. 

Die AQAP 2110:2016 ersetzt ab 10/2018 die 
AQAP 2110:2009, AQAP 2130:2009 und die 
AQAP 2120:2009. 

1.2.2.3 NATO-Qualitätssicherungsanforderun-
gen für Auftragnehmer im Bereich der 
Luft-, Raumfahrt- und Verteidigungs-
wirtschaft (AQAP 2310:2017) 

Die AQAP 2310 hat im Gegensatz zu den zuvor 
aufgeführten AQAP nicht die ISO 9001-Reihe 
zur Grundlage, sondern die weitergehenden 
Anforderungen der EN 9100. Sie findet bei be-
sonders komplexen Projekten mit hohen Qua-
litätsrisiken Anwendung, insbesondere auch 
dann, wenn es um das Erfordernis dokumen-
tierter Rückverfolgbarkeit verwendeter Mate-
rialien bzw. Bauteile geht. 

1.2.2.4 NATO-Anforderungen an Qualitätsma-
nagementpläne (AQAP 2105) 

Qualitätsmanagementpläne sind, mit Aus-
nahme von Qualitätssicherungsanforderungen 
nach AQAP 2131, in allen AQAP gefordert und 
dem Auftraggeber vor Aufnahme der vertragli-
chen Arbeiten vorzulegen. Bei etwaigen Fragen 
zu Umfang und Inhalt der vorzulegenden QM-
Pläne bei risikoärmeren, wenig komplexen Ent-
wicklungs- oder Beschaffungsvorhaben kann 
die jeweils begleitende ZtQ RSt beraten. 

Die AQAP 2105 stellt spezifische Anforderun-
gen an Inhalt und Gliederung von Qualitätsma-
nagementplänen des Auftragnehmers.  

Sie beinhalten u. a., streng auf den individuel-
len Vertragsgegenstand bezogen, Festlegun-
gen des Auftragnehmers zu Verantwortlichkei-
ten, der Behandlung von Schnittstellen (z.B. zu 
Unterauftragnehmern) und nicht-vertragsge-
mäßen Liefergegenständen, zum Konfigurati-
onsmanagement und zur Zuverlässigkeit. 

Die AQAP 2105 wird in der Regel mindestens in 
allen Verträgen des BAAINBw vertraglich ver-
einbart, in denen bereits die AQAP 2110 oder 
2310 gefordert ist. 

1.2.2.5 NATO-Ergänzungsanforderungen an 
Software-Qualitätssicherung zur AQAP 
2110 und 2310 (AQAP 2210) 

Die AQAP 2210 enthält ergänzende Anforde-
rungen an die Qualitätssicherung bei der Soft-
wareentwicklung oder -pflege bzw. -wartung. 
Sie wird in der Regel zusätzlich zur AQAP 2110 
oder 2310 als Anforderung in einen Vertrag 
aufgenommen, wenn Softwareleistungen zu 
erbringen sind. 

Besonderheiten bei der Anwendung der AQAP 
2210: 

• Die Anwendungstiefe der einzelnen Anfor-
derungen der AQAP 2210 hängt von der 
Art, Bedeutung und Komplexität des Ver-
tragsgegenstandes ab. Sie wird deshalb 
ebenso wie Art und Umfang der Nachweise 
vertragsspezifisch vereinbart (Tailoring) 
und im Software-Projekt-Qualitätsplan 
und/oder Qualitätsmanagementplan be-
schrieben. 

• Besonderes Augenmerk wird auf das Soft-
ware-Konfigurationsmanagement und die 
Nachweise für bereits vorhandene oder zu-
gekaufte Software gelegt. 

• Die AQAP 2210 fordert ein Software-Ent-
wicklungsmodell, legt aber kein spezielles 
Modell fest und schreibt nicht vor, welche 
Software-Entwicklungsmethoden anzu-
wenden sind. In Verträgen des BAAINBw 
wird hierfür grundsätzlich die Anwendung 
des V-Modells XT gefordert. 

1.3 Als Leitfaden dienende AQAP 

Zwecks einheitlicher Anwendung und Ausle-
gung der als Vertragsbestandteil dienenden 
AQAP wurden Standard-Related Documents 
(SRD) veröffentlicht, welche unter dem in Kapi-
tel 1.2 angegebenen Link zur Verfügung gestellt 
werden. 

Im Einzeln sind dies die 
 
SRD.1 zur AQAP-2110.1 

• Gibt einen Überblick über die vorhandene 
AQAP-Struktur. 
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• Enthält Informationen zur einheitlichen 
Anwendung und Auslegung der AQAP 
2110. 

• Gibt Hilfestellung bei der Übergangsrege-
lung von AQAP 2110:2009 zu AQAP 
2110:2016. 

SRD.2 zur AQAP-2110 

• Gibt Hilfestellung bei der Anwendung der 
AQAP2110:2016 in einer EN 9100 zertifi-
zierten Organisation. 

SRD.1 zur AQAP 2210 

• Enthält Informationen zur einheitlichen 
Anwendung und Auslegung der AQAP 
2210. 

SRD.1 zur AQAP 2105  

• Enthält Informationen zur einheitlichen 
Anwendung und Auslegung der AQAP 
2105. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Anwendung der relevanten 
Normen und Vertragsbedin-
gungen 

2.1 Anwendungskriterien für AQAP 

Die in einem Vertrag zu vereinbarenden Quali-
tätssicherungsanforderungen ergeben sich aus 
Art, Bedeutung und Komplexität des Vertrags-
gegenstandes. Das entsprechende Qualitäts-
managementsystem des Auftragnehmers muss 
nachweislich so gestaltet sein, dass es diesen 
Anforderungen entspricht. Dabei spielen so-
wohl Gesichtspunkte der Wirksamkeit als auch 
der Wirtschaftlichkeit eine Rolle. 

Demgemäß werden die mitgeltenden AQAP ri-
sikoorientiert - in Abhängigkeit von Art, Ver-
wendung und Komplexität der Produkte und 
unter Berücksichtigung der Entwicklungs- bzw. 
Fertigungsprozesse - in jedem Vertrag individu-
ell vereinbart. Die nachstehende Abbildung 1 
bietet eine Übersicht über die Anwendung der 
AQAP-Regelungen. 

2.2 Amtliche Qualitätssicherung (Gü-
teprüfung) 

2.2.1 Das Recht auf amtliche Qualitätssi-
cherung (Güteprüfung) 

Das Recht auf amtliche Qualitätssicherung (Gü-
teprüfung) und die damit verbundenen Anfor-
derungen an Auftragnehmer sind in den nach-
stehenden Abschnitten der jeweiligen AQAP 
dargelegt: 

• AQAP 2110:2016, auf Basis ISO 9001:2015: 
Abschnitt 4.3 

• AQAP 2310:2017, auf Basis EN 9100:2016: 
Abschnitt 4.3 

• AQAP 2131: 2017, Abschnitt 2.1 

 

Somit gilt: 

Bereits mit Vereinbarung einer o. g. AQAP hat 
der Vertreter oder Beauftragte des öffentli-
chen Auftraggebers bzw. die ZtQ RSt das Recht 
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auf Zugang „[...] zu allen Bereichen des Auftrag-
nehmers oder seines Unterauftragnehmers, in 
denen irgendein Teil der vertraglichen Arbeiten 

zugeführt wird“ und damit das Recht auf amtli-
che Qualitätssicherung (Güteprüfung).“

 

 

Abbildung 1: AQAP-Anwendungskriterien ab 10/2018 

 

2.2.2 Durchführung der amtlichen Quali-
tätssicherung (Güteprüfung) 

Der amtliche Qualitätssicherungs- (Güteprüf-) 
Prozess begleitet die gesamte Entwicklung 
bzw. Produktion. Er kann analytische Prüfun-
gen (z.B. auftragnehmerseitige Nachweisdoku-
mentation) sowie Inaugenscheinnahmen von 
Prozessen und (Teil-)Produkten beinhalten. Die 
Art der Prüfmaßnahmen, -umfang und -tiefe 
orientieren sich an identifizierten Qualitätsrisi-
ken und am auftragnehmerseitigen Qualitäts-
managementplan sowie des hierin bzw. sepa-
rat ausgewiesenen Prüfablaufplans. Letztere 
sind u. a. zwischen Auftragnehmer und der zu-
ständigen ZtQ RSt abzustimmen und beinhal-
ten u. a. Zeitpunkte der gegenseitigen Kontakt-
aufnahme. 

                                                           
2 Siehe hierzu auch Kapitel 4. 

Im Rahmen der amtlichen Qualitätssicherung 
(Güteprüfung) können auch Prüfaufgaben an-
fallen, die auf Grundlage deutscher Gesetzge-
bung2 wahrzunehmen sind.  

2.2.3 Freigabevermerke nach erfolgter 
amtlicher Qualitätssicherung (Gü-
teprüfung) 

Gemäß § 12 Nr. 2 Buchst. f Satz 1 VOL/B hat der 
Auftraggeber vor Auslieferung der Leistung sei-
nes Vertragspartners und bei vertraglich ver-
einbarter amtlichen Qualitätssicherung (Gü-
teprüfung) einen Freigabevermerk zu erteilen. 
Dieser ist Voraussetzung für die Auslieferung 
an den Auftraggeber. In der Regel erfolgt die 
Freigabe zur Lieferung durch den Bescheini-
gungsstempel-Abdruck der ZtQ RSt auf dem 
Lieferschein. 
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2.3 Mängelansprüche 

In den Vertragsbedingungen ist u. a. festgelegt, 
dass das Geltendmachen von Mängelansprü-
chen seitens des Auftraggebers durch die amt-
liche Qualitätssicherung (Güteprüfung) nicht 
beeinflusst wird. Bei Begutachtung des Produk-
tes im Werk des Auftragnehmers ist die zustän-
dige ZtQ RSt zu beteiligen. 

2.4 Qualitätssicherung bei Unterauf-
trägen 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die ge-
samte Leistung gemäß den vertraglichen Ver-
einbarungen zu erbringen und dies nachzuwei-
sen. Dies erfordert, dass er seinerseits 

• eine sorgfältige Unterlieferantenauswahl 
trifft, 

• angemessene Anforderungen zur Quali-
tätssicherung nach AQAP, einschließlich 
der zu liefernden Qualitätsnachweisfüh-
rung in Abstimmung mit der zuständigen 
ZtQ RSt, mit seinen Unterlieferanten ver-
traglich vereinbart und 

• das Einhalten der Qualitäts- und Qualitäts-
sicherungsanforderungen bei den Unterlie-
feranten angemessen überwacht. 

Der Auftragnehmer ist somit verpflichtet, sich 
von der Einhaltung der mit seinen Unterliefe-
ranten vereinbarten Qualitäts- und Qualitätssi-
cherungszusagen zu überzeugen. Dies ge-
schieht u. a. durch eine dem identifizierten 
Qualitätsrisiko angepasste Kombination aus 

• Prüfungen an Produkten im Rahmen der 
Eingangsprüfung oder durch Teilnahme an 
Prüfungen beim Unterlieferanten während 
und/oder am Ende der Fertigung, 

• vertragsbezogener Überprüfung des QM-
Systems beim Unterlieferanten (z. B. durch 
Auditierungen) und 

• Einsichtnahme in die Dokumentation des 
QM-Systems und/oder der durchgeführten 
Prüfungen beim Unterlieferanten. 

Das vom Auftragnehmer identifizierte Quali-
tätsrisiko bei Unterlieferanten ist grundsätzlich 

Bestandteil der auftragnehmerseitigen Quali-
tätsmanagementplanung. 

Die für den Auftragnehmer zuständige ZtQ RSt 
entscheidet anhand eigener Bewertungen - un-
ter Würdigung der identifizierten Qualitätsrisi-
ken und der nachgewiesenen QS-Maßnahmen 
des Auftragnehmers -, ob auch ergänzende 
amtliche Qualitätssicherung (Güteprüfung) bei 
Unterlieferanten erforderlich ist. 

 

3. Bestätigung von Qualitätsma-
nagementsystemen 

Vertragsbezogene formelle Bestätigungen von 
Firmen-QM-Systemen nach AQAP durch 
BAAINBw ZtQ können zur kontinuierlichen Ver-
besserung von Strukturen, Kompetenzen und 
Prozessen beitragen. Sie schaffen Transparenz 
und Vertrauen auf beiden Seiten und haben 
zum Ziel, auftragnehmerseitige Qualitätsfähig-
keit auf dem Gebiet der Entwicklung und Ferti-
gung militärischer Produkte wirksam nach au-
ßen darzustellen. 

Voraussetzungen für eine AQAP-Bestätigung 
durch das BAAINBw 

Bestätigungen nach AQAP erfolgen grundsätz-
lich nur für nachstehende AQAP: 

• AQAP 2310, ggf. in Verbindung mit AQAP 
2210 

• AQAP 2110, ggf. in Verbindung mit AQAP 
2210 

Nachstehende Kriterien müssen erfüllt sein, 
damit eine formelle AQAP-Bestätigung erfol-
gen kann: 

• Vorliegen eines Antrags auf AQAP-Bestäti-
gung, 

• Vorliegen eines gültigen Zertifikates nach 
ISO 9001 oder EN 9100 einer akkreditierten 
Zertifizierungsstelle, 

• Erbringen wertiger Entwicklungs- bzw. Pro-
duktionsleistungen auf Grundlage eines 
bestehenden Vertrages mit dem BAAINBw, 
der der amtlichen Qualitätssicherung (Gü-
teprüfung) unterliegt und 
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• erfolgreiche grundlegende Überprüfung 
des auftragnehmerseitigen QM-Systems 
durch BAAINBw ZtQ unter Einbeziehung 
der konkreten Erfahrungen während der 
Vertragsrealisierung der für den Auftrag-
nehmer zuständigen ZtQ RSt. 

Die Gültigkeitsdauer der Bestätigung ent-
spricht der Laufzeit der ISO 9001- bzw. 
EN 9100-Zertifizierung. Eine Verlängerung ist 
rechtzeitig vor Ablauf der Bestätigung formlos 
bei BAAINBw ZtQ zu beantragen. 

Bitte richten Sie spezifische Fragen per E-Mail 
unmittelbar an das BAAINBw: baain-
bwztq1.1@bundeswehr.org 

Hinweis 

Die formelle AQAP-Bestätigung eines Firmen-
Qualitätsmanagementsystems durch das 
BAAINBw ist keine zwingende Voraussetzung 
für die Auftragsvergabe durch das BAAINBw  
oder anderer Auftraggeber im Rahmen öffent-
licher Auftragsvergaben. Die Anforderungen an 
das Qualitätsmanagement müssen selbstver-
ständlich erfüllt werden, es reicht aber aus, 
dies vor Erbringung der jeweils beauftragten 
Leistung zu belegen. 

 

4. Zusätzliche Qualitätssiche-
rungsanforderungen auf 
Grundlage gesetzlicher oder 
internationaler Vorgaben 

Über die Qualitätssicherungsanforderungen 
der AQAP hinaus gelten für bestimmte Pro-
dukte, auf Grundlage gesetzlicher oder anderer 
nationaler bzw. internationaler Vorgaben oder 
Rechtsnormen, ergänzende Anforderungen an 
das Qualitätsmanagement. 

Hierzu gehören z.B. Auftragnehmer der Bun-
deswehr, die Luftfahrzeuge, Luftfahrtgerät 
bzw. Komponenten für die Bundeswehr entwi-
ckeln, herstellen, instandsetzen oder liefern 
bzw. Dienstleistungen in diesem Zusammen-
hang erbringen. Sie müssen hierfür über ent-
sprechende Ressourcen und Voraussetzungen 

verfügen und nach den Vorgaben des Luftfahrt-
amtes der Bundeswehr (LufABw) als Luftfahrt-
betrieb genehmigt sein.  

Bitte richten Sie spezifische Anfragen hierzu 
per E-Mail unmittelbar an das LufABw: 
LufABw4-GenehmigungLTB@bundeswehr.org. 

 

5. Zusammenwirken zwischen 
BAAINBw und BDSV e.V. 

Im Januar 2013 übernahm der BDSV e.V. den 
ursprünglich im Bundesverband der Deutschen 
Industrie e.V. (BDI) angesiedelten Arbeitskreis 
Qualitätsmanagement im Öffentlichen Auf-
tragswesen und führte diesen bis März 2018 als 
Arbeitskreis Qualitätsmanagement (AK QM) 
fort. Im Rahmen des zwischen BMVg und BDSV 
e.V. im Jahr 2017 vereinbarten Strategischen 
Industriedialoges wurde im März 2018 die 
Struktur der AK QM angepasst und das Gre-
mium als Expertenkreis (EK) mit gleichberech-
tigter Teilnahme des BAAINBw sowie unter Be-
rücksichtigung weiterer interessierter Ver-
bände neu konstituiert. 

Der EK QM führt das Ziel fort, das gemeinsame 
Verständnis der deutschen Sicherheits- und 
Verteidigungsindustrie und des öffentlichen 
Auftraggebers Bundeswehr im Bereich des 
Qualitätsmanagements auch zukünftig zu för-
dern und - durch den informellen Dialog - Ma-
nagementsystem-Themen im Sinne eines um-
fassenden integrierten Qualitätsansatzes wei-
terzuentwickeln.  

In beiderseitigem Interesse werden Entwick-
lungen, Änderungen, etc. auf dem Gebiet des 
Qualitätsmanagements zwischen BAAINBw als 
öffentlicher Auftraggeber und BDSV e.V. früh-
zeitig im offenen Gedankenaustausch behan-
delt und transparent gemacht. Diese Bro-
schüre, die sich an alle interessierten Wirt-
schaftsteilnehmer richtet, ist ein Beispiel dieser 
gemeinsamen Arbeit.  

 

 

mailto:baainbwztq1.1@bundeswehr.org
mailto:baainbwztq1.1@bundeswehr.org
mailto:LufABw4-GenehmigungLTB@bundeswehr.org
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Erfahrungsaustausch 

Es empfiehlt sich, Erfahrungen aus der wehr-
technischen Industrie hinsichtlich Qualitätsma-
nagement an den EK QM (Kontakt: 
bdsv@bdsv.eu unter dem Stichwort „Qualitäts-
management“) heranzutragen. Diese werden 
mit Vertretern von BAAINBw ZtQ in einem ver-
einbarten, regelmäßig stattfindenden Erfah-
rungsaustausch besprochen. 
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6. Anhang 

 

6.1 Weitere Quellen 

Titel Insbesondere zu beachten 
Informationsbroschüre „Auftraggeber Bundeswehr“ Abschnitt III Ziffer 2 
Verdingungsordnung für Leistungen Teil B: Allgemeine 
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen 
(VOL/B) 

§§ 4, 12 

Zusätzliche Vertragsbedingungen des Bundesministeriums 
der Verteidigung zur Verdingungsordnung für Leistungen 
Teil B (ZVB/BMVg) 

Ausgabe ZVB/BMVg: 28.01.1998 in 
der Fassung der 1. Änderung vom 
10.05.2001 

STANAG 4107 “Mutual Acceptance of Government Qual-
ity Assurance and Usage of the Allied Quality Assurance 
Publications (AQAP)” 

Edition 10, 18th December 2017 

 

 

6.2 Abkürzungen 

ABEI Allgemeine Bedingungen für Entwicklungsverträge mit der Industrie 

AG QM Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement des BDSV 

AQAP Allied Quality Assurance Publication 

BAAINBw Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 

BDSV Bundesverband der Deutschen Sicherheits- und Verteidigungsindustrie e.V. 

BDI Bundesverband der Deutschen Industrie e.V. 

BDLI Bundesverband der Deutschen Luft- und Raumfahrtindustrie e.V. 

Bitkom Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e. 
V. 

BMVg Bundesministerium der Verteidigung 

LufABw Luftfahrtamt der Bundeswehr 

NATO North Atlantic Treaty Organization 

QS/GP Qualitätssicherung / Güteprüfung 

QM Qualitätsmanagement 

STANAG Standardization Agreement 

VOL/B Verdingungsordnung für Leistungen, Teil B 

VSM Verband für Schiffbau und Meerestechnik e.V. 

ZVB/BMVg Zusätzliche Vertragsbedingungen des BMVg zur VOL/B 

ZtQ Zentrum für technisches Qualitätsmanagement im BAAINBw 

ZtQ RSt Zentrum für technisches Qualitätsmanagement – Regionalstelle/ -n  
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6.3 Qualitätssicherungsdruckschriften der NATO bis 09/2018 (für „Altverträge“) 

Hinweis: Die nachfolgend angeführten Dokumente AQAP 2130, 2120, 2110 (2009) dürfen nur noch 
für die abschließende Bearbeitung von laufenden Verträgen verwendet werden, da sie ab 10/2018 
nicht mehr gültig sind. 

Die Dokumente wurden ab 10/2018 durch die AQAP 2110:2016 ersetzt. 
Begründung: Das Basisdokument ISO 9001:2008 verlor in 09/2018 seine Gültigkeit. 

 

6.3.1 AQAP 2130:2009 - NATO-Qualitätssicherungsanforderungen für Prüfung und Test (mit 
Anforderungen der ISO 9001:2008)  

Die AQAP 2130 enthält vertragliche Anforderungen an ein dokumentiertes Qualitätsmanagementsys-
tem und an ein in Grundzügen implementiertes Konfigurationsmanagement. Zielsetzung ist, glaubhaft 
sicherzustellen, dass das vom Auftragnehmer oder seinen Unterauftragnehmern gefertigte oder bear-
beitete Produkt den vertraglichen Forderungen entspricht. Die AQAP 2130 wird in der Regel als Anfor-
derung in den Vertrag aufgenommen, wenn 

• die Konstruktion des Produkts endgültig festgelegt ist und den vertraglich vereinbarten Anforde-
rungen des Auftraggebers entspricht, 

• die Übereinstimmung mit den technischen Anforderungen nur durch Prüfungen während der Fer-
tigung und Bearbeitung von Werkstoffen, Bauteilen, Komponenten, Baugruppen und am Endpro-
dukt in angemessener Weise nachgewiesen werden kann. 
 

6.3.2 AQAP 2120:2009 - NATO-Qualitätssicherungsanforderungen für Produktion (mit An-
forderungen der ISO 9001:2008)  

Die AQAP 2120 enthält Anforderungen an den Auftragnehmer bezüglich der Darlegung eines doku-
mentierten Qualitätsmanagementsystems, mit dem objektiv nachgewiesen werden kann, dass das 
vom Auftragnehmer oder seinen Unterauftragnehmern gefertigte oder bearbeitete Produkt den ver-
traglichen Forderungen entspricht. Die AQAP 2120 wird in der Regel als Forderung in den Vertrag auf-
genommen, wenn 

• die Konstruktion des Produkts endgültig festgelegt ist und den vertraglichen Anforderungen des 
Auftraggebers entspricht, 

• die Komplexität des Produkts umfassende Qualitäts- sicherungsmaßnahmen erforderlich macht, 
• Lebensdauer, Zuverlässigkeit und andere Qualitätsmerkmale vom Auftragnehmer nur dadurch ge-

sichert werden können, dass während aller Fertigungs- und Bearbeitungsprozesse qualifizierte 
Werkstoffe und Bauteile verwendet sowie ausführliche Arbeitsanweisungen, Prozesssteuerung 
und Verfahren zur Einleitung von Korrekturmaßnahmen zum frühestmöglichen Zeitpunkt ange-
wendet werden. 
 

6.3.3 AQAP 2110:2009 - NATO-Qualitätssicherungsanforderungen für Entwicklung, Kon-
struktion und Produktion (mit Anforderungen der ISO 9001:2008)  

Die AQAP 2110 enthält Anforderungen an den Auftragnehmer bezüglich der Darlegung eines doku-
mentierten Qualitätsmanagementsystems. Sie umfasst Anforderungen hinsichtlich Entwicklung, Kon-
struktion und Produktion und wird in der Regel als Forderung in den Vertrag aufgenommen, wenn 
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• die technischen Anforderungen nur grundlegend in Form von erforderlichen Funktionsmerkmalen 
festgelegt sind und der Auftragnehmer daher für Entwicklung, Konstruktion und Herstellung des 
Produkts sowie ggf. für dessen Einbau und Erprobung zuständig ist, und/oder 

• Lebensdauer, Zuverlässigkeit und sonstige Qualitätsmerkmale vom Auftragnehmer nur dadurch 
gesichert werden können, dass in der Entwicklungs- und/oder Herstellungsphase qualifizierte 
Werkstoffe und Bauteile verwendet sowie eingehende Arbeitsanweisungen, Prozesssteuerung 
und Verfahren zur Einleitung von Korrekturmaßnahmen zum frühestmöglichen Zeitpunkt ange-
wendet werden. 
 
Abbildung 2 zeigt AQAP-Anwendungskriterien bis 09/2018. 

Abbildung 2: AQAP-Anwendungskriterien bis 09/2018 
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